
Wrirttembergischer Erfolg Uii den süddeutschen Boxrneisterschaften in Sindelflngen

§echs §chnuaborn uul den ,,llgutschen'*
"Ii3e-l--f-urJ,oash!m" Wig(epanl (19) aus Leonberg.und-Big,haf§ Buqf (?1) auE Munderkintre-n

Zwar dominierten die Bayern wie-
derum mit sieben Meisterä lBadenund Württemberg jeweils zwei),
doch waren die Gesichter im weiß-
blauen Team am Samstag abend
beim Halbfinale lang und tänger ge-
worden, als von ihren 1? Boxein aiht
ausschieden, darunter vier hochein-
geschätzte Meister.

Der Munderkinger Huber:t Kästle
(24), ob seiner §chlagstärke bekannt,
schlug im Halbschwer Hein ebenso
k. o. rvie der Gmünder Modellathlet
Wollgang I{inger (23) im Halbmittel
den Bundesligaboxer Schräuf, und
sogar Schwergewichtler Peter aus

Von unserem Mitarbeiter Werner Skrentny

Bei den deutschen Boxmeisterschaften Ietztes Jahr war Württemberg allen-
falls durch Funktionäre vertreten. Dieses Jahr, vom 1. bis 3. November in der
Münchner Otympia-Ilalle, wird es anders aussehen: Bei den Südmeister-
schaften von Sindelfingen qualifizierten sich am Wochenende gleich sechs
Boxer aus dern Ländle, sozusagen eine Steigerung um 600 Prozent, Aller-
dings muß man berücksichtigen, daß die ersten beiden jeder Klasse weiter-
kamen; irn Vorjahr war nur der Südmeister qualifiziert.

Bayern, der dieses Jahr sogar noch
den Deutschen Meister Härtmann
besiegt hatte, blieb gegen den 20jäh-
rigen Wertheimer Herzog auf der
Streeke.

Fast wären es sieben tapiere
Schwaben geworden, die nach Mün-
chen reisen dürfen. Youngster Diet-
mar Stadtmüller (20) aus Stuttgart
setzte nämlich in seinem erst zehnten
Kampf dem Deutschen Meister Kör-
per (Pforzheim) derart zu, daß allein
der Name des Champions es verhin-
dert haben mag, daß ihm die Punkt-
richter nicht die Quittung für eine
miserable .Leistung präsentierten.
Daß Körper im Finale dem Hocken-
heimer Me1,z qtlLer'l.ag. u'i,r keine
Überraschung mehr. -

Quali.fiziert war auch schon der
Gmünder Superschwere Gerhard
Geiger (23), ehe er gegen Hofbauer
aus Bayern k. o. ging und infolge
Schutzsperre nicht zu den ,,Deut-
schen" darf. Für ihn fährt der Stutt-
garter Eugen Gruber (31), der es dem
,,Koioß von Eichstätt" im Halbfinale
sehr schwer machte.

WABV-Sportwart Spindler (,.Ich
will unsere drei Honorartrainer
nicht in den Hintergr-und stelien,
aber Exeuropameister lVleier hat ais
Landestrainer.die Jungs um 50 Pro-
zent mehr motiviert.") frohlockte ob
des Sindelfinger Resultates und sah
sich veranlaßt, DABV-sportwart
Birkle (Karlsruhe) retourzugeben.
Letzterer hatte noch beim Reutlinger
Finaie geunkt: ,,Da waren die nord-
badischen Endkämr.,fe ia besser."
Jetzt mußte Bilkle Yn Sindelfingen

Äber auch nach der alten

zugeben: ,,Württernberg hat sich am
meisten verbessert. Das sind viele
jungen Leute mit Zukunft."

.Zwar dürften die Würtlemberger
t<aU.m.*mi! grgß_qq Hoffngnge._4 .jm
liünchnel Ring antreten, doch düg-
ten sie sich auf längere Sicht durch-
§914e.4, sq wie jetzt qqhqq dig be_i{en
Südmeister: Joachim Wiedemann ist
Kaufmann aus Kmmbach, der für
Leogb=g1ggu_ch in der neuen Oberliga
boxen wird. Er gewann im Südfinale
zum drittenmal in dieser Saison nach
Punkten gegen den Ludwigsburger
Olsch-er. Für den Munderkinger Ri-
chard Buck ist der Titelgewinn der
bisher größte Erfolg. Der ober-
sehwäbische Molkereif achmann, der
momentan auf der Meisterschule ist
und in Kempten trainiert, hat sich
boxteeh,nisch enorm gesteigert und
wurde neben dem Regensburger
Kerscher und Metz in Sindelfingen
auch als bester Boxer ausgezeichnet.

Finalargebnisse:

Flieger: Grunberger (ASV Dachau) i.0
über Gessler 1RT überlingen)
Bantam: 

-Metz 
(SV Waldfrof 

'Mannheim)

4: l.über__Körper (Blau-Weiß pforzheim)
f-ederj,Wiedemann (BC Leppbefg: 4il
Siber öIichdr (O? Ludwigsburg) -

Leicht: Johanningmeier-(Bavalia Lands*
hut) 4:1 über Holzmann (BC Mingols-
heim)
Halbwelter: Buck (Donau Munderkingen)
5:0 über Dreyer (SV Schopfheim)
Welter: Kerscher (Jahn Rägensburgy 4:l
über Reichl (TSV Peißenberg)
Halbmittel; Herrmann (BC Gunzenhau-
sen) Abbruchsieg über Hinger (DABC
Gmünd)
Mittel: Thews (Bav. Landshut) 5:0 über
Schutte (Viktoria Äsehaffenbuig)

Halbschwer: Hugl (1880 München) 5:0
über Kästle (Munderkingen)
Schwer: Schrvab (Karlsruher Se) S:0 über
Herzog (BC lilertheim)
Superschwer: Hofbauer (BC Eichstätt)
K.-o.-Sieger über Geiger (TSG Gmünd).
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